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Ferrostaal sieht
keine Schuld bei
Hawker
Erklärung zur
U-Boot-Katastrophe

Von Frank Meßling und Michael Koch

Hagen/Essen.Das Essener Unterneh-
men Ferrostaal weist die Vorwürfe
im Zusammenhang mit der argenti-
nischen U-Boot- Katastrophe, die
wohl 44 Tote gefordert hat, entschie-
den zurück. Und Ferrostaal stellt
sich auch schützend vor den Hage-
ner Batteriehersteller Hawker, dem
ebenfalls von argentinischen Politi-
kern vorgeworfen wird, durch eine
möglicherweise minderwertige Bat-
terielieferung mitverantwortlich für
das Unglück zu sein. Hawker selbst
gab auch gestern auf Anfrage der
WP keinen Kommentar ab.

Ferrostaal hat nach eigenen An-
gaben imJahre2005den Vertragmit
der argentinischen Armee über die
Lieferung vonErsatzteilen und tech-
nischer Unterstützungsdienstleis-
tungen für die Batterien desU-Boots
„San Juan“ vermittelt. Vertragspart-
ner und Lieferant sei dann aber die
Hagener Hawker GmbH gewesen,
die bereits beim Bau der „San Juan“
in einer Emdener Werft im Jahre
1983 die Batterien geliefert habe.

Nur Batterieteile ausgetauscht
Um Kosten zu sparen, hatte die ar-
gentinischeArmee nach Informatio-
nen von Ferrostaal keinen vollstän-
digenAustauschderBatterienvorge-
nommen, sondern lediglich einzel-
ner Batteriezellen. Und zwar weit-
gehend eigenständig auf der eigenen
Werft „Tandanor“.Voneinemangeb-
lichen Korruptionsverdacht und
Qualitätsmängeln habe Ferrostaal
erst jetzt erfahren – also zwölf Jahre
nach der Vermittlung des Lieferver-
trages mit Hawker. Ferrostaal lägen
keine Anhaltspunkte dafür vor, dass
Hawker qualitativ mindere Kompo-
nenten geliefert habe.

Von
Yvonne Hinz

Wir haben ein Ziel und das heißt
40 000 Euro. So hoch ist die Sum-
me, die dem Hagener Frauenhaus
jährlich fehlt und die die so wichti-
ge Einrichtung durch Spendenein-
nahmen selbst aufbringen muss.
Denn nur wenn der finanzielle Rah-
men steht, ist der Fortbestand des
Frauenhauses gesichert.
Auf dem Konto, das wir im Rah-

men unserer 2017er-Weihnachts-
aktion „Frauen in Not stärken“ ein-
gerichtet haben, ist schon eine
schöne Summe eingegangen.
Auch die mehr als 13 000 Euro,
die auf unserer Benefiz-Versteige-
rung zusammengekommen sind,
haben wir aufs Konto eingezahlt.
Aber die 40 000-Euro-Hürde haben
wir noch nicht genommen. Aber
vielleicht ja demnächst. . . Das
Spendenkonto bleibt übrigens
noch bis Mitte Januar bestehen.
Wenn wir Sie nun auf eine Idee

gebracht haben, hier die Konto-
Daten: Empfänger: WP-Weih-
nachtsaktion, Verwendungszweck:
Hagener Frauenhaus, Spenden-
konto IBAN: DE 71 450 500 010
100 180 000.
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Von Hubertus Heuel

Hagen. Die unerträglichen Zustän-
de auf zahlreichen Schultoiletten
inHagensindbekannt. Schülerder
BerufskollegsCuno I und IIwollen
jetzt etwas dagegen unternehmen
und Geld sammeln, mit dem ein
privater Reinigungsdienst enga-
giert werden kann, der die WC-Be-
reiche sauberhält. „DieSchülerha-
ben uns aufgefordert, die Bewirt-
schaftung der Toiletten zu prüfen“,
bestätigte Karola Harmuth-Pod-
leschny, Leiterin des Kollegs Cuno
II, das Ansinnen der jungen Leute:
„Die Schulkonferenz war sich ei-
nig, dass das eine gute Sache ist.“

Auch Tombola denkbar
Wie die Putzkräfte finanziert wer-
den sollen, ist noch nicht klar. An-
gedacht sind Geldsammlungen in
der Schülerschaft, die über die
Klassensprecher organisiert wer-
den. Im Raum steht ein Betrag von
zehn Euro pro Jahr und Schüler
(die beiden Kollegs werden insge-
samt von 3500 Schülern besucht).
„Das müsste natürlich auf freiwilli-
ger Basis geschehen“, soHarmuth-
Podleschny: „Auch wer kein Geld
gibt, darf weiterhin das WC aufsu-
chen.“ Alternativ wären Spenden
von Firmen oder eine Tombola
denkbar, deren Erlös für das Pro-
jekt verwendet würde.
Verschmutzte Toiletten sind kei-

neswegs ein Alleinstellungsmerk-
mal der Cuno-Kollegs. Der Perso-
nalrat der Grundschulen hat die
unhygienischen Zustände ebenso
angeprangert wie das Amt für Ge-
bäudewirtschaft (GWH).

Zustimmung für Vorstoß
Auch im Schulausschuss wurde
mehrfachüber die Thematik disku-
tiert. Denn obwohl alle Sanitärbe-

reiche täglich von den städtischen
Putzfrauen gereinigt werden, gehö-
ren Unrat, Schmutz, Exkremente
und Blut vielerorts zum Alltag.
„Leider gibt es einige Schüler, die
sich nicht an die Regeln halten“,
sagt Karola Harmuth-Podleschny.
Der Vorstoß der beiden Berufs-

kollegs trifft aufZustimmung inder
Politik. „Das ist sicherlich kein All-

heilmittel, aber eine gangbare
Idee“, so Stephan Ciupka (CDU),
Mitglied im Schulausschuss: „In
manchen Schulen ist das Maß des
Erträglichen überschritten, der
Dreck auch dem städtischem Rei-
nigungspersonal nicht mehr zuzu-
muten.“
In der Stadtverwaltung hält man

sich noch bedeckt. Jochen Becker,

Leiter des Fachbereichs Bildung,
will zunächst einGesprächmitden
Sprechern aller Schulformen in
Hagen führen, ehe er sich zur Sa-
che äußert.Mit der Stadt als Schul-
träger müssten auf jeden Fall die
beteiligungs- und arbeitsrechtli-
chen Aspekte eines Reinigungs-
dienstes auf privater Basis abge-
stimmt werden.

Privater Putzdienst für Schultoiletten
Schüler der Cuno-Berufskollegs starten eine Initiative gegen die Verschmutzung
der Sanitärbereiche. Junge Leute wollen Geld sammeln oder Spenden einwerben

„Leider gibt es
Schüler, die
sich nicht an die
Regeln halten.“
Karola Harmuth-Podleschny Leiterin
des Berufskollegs Cuno II

Die städtischen Putzkräfte säubern täglich alle Schultoiletten in Hagen. Nun wollen Berufsschüler zusätzliche einen priva-
ten Reinigungsdienst engagieren. FOTO: MICHAEL KLEINRENSING

K Die Leiter der Berufskollegs
Cuno I und II, Karola Harmuth-
Podleschny und Thomas Luig,
sollen die Pläne demnächst im
Schulausschuss vorstellen.

K Die Gesamtschule Haspe hatte
vor sieben Jahren eine eigene
Klofrau. Für den Gang aufs stille
Örtchen mussten die Schüler 10
Cent bezahlen.

Zehn Cent für den Gang aufs stille Örtchen
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FERRERO
MonChéri
Mit der Piemont-Kirsche
157-g-Packung
100 g = 1.27

Alugussbräter*
• Mit Antihaftversiegelung
• Backofenfest bis 240 °C
• Ca. B 25 x L 40 cm
Stück

15er-Packung

1.99
-33%

2.99

MILKA
Schokolade
Verschiedene Sorten
250–300-g-Tafel
100 g = 0.75 /
1 kg = 6.27–6.96

3.19
-17%

3.85

MÜHLENHOF
Frische Schweine-
Schnitzel
Aus der Oberschale
600-g-Packung
1 kg = 5.32

Aus der
Oberschale

29.99
69.90

-57%

Aromaknopf Inkl.
Handschuhen

l d

1.88
-37%

2.99

In vielenMärktenMo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.
*Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein.
Die Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNYMarkt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
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ÜHLENHOF
ischesHähnchen-
eschnetzeltes*
ariniert 2.99

Nach Gyros-Art
2 Liter

COCA-COLA1*
Verschiedene Sorten,
koffeinhaltige Erfrischungs-
getränke,mit oder ohne
Zucker, zzgl. 0.25 Pfand
2-Liter-PET-Flasche
1 Liter = 0.56

1.11
-23%

1.45

1.19Grapefruit*
Spanien, Türkei,
Sorte: siehe Etikett, Kl. I
3-Stück-Netz

3-Stück-Netz

BESTMOMENTS
Mini-Cherry-Rispentomaten*
Niederlande, Belgien, Kl. I
200-g-Schale
100 g = 0.90

1.79

ACOBS
AusleseKlassisch
oderMild&Sanft*
Röstkaffee, gemahlen
500-g-Packung
1 kg = 6.66

3.33

Do, 14.12. – Sa, 16.12.
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Mehr beste Momente auf
penny.de/bestmoments


